
Fassung bringt: „unıversae prolis tam natae YQU am nasciturae ...“  .  R Diese auch
für 1SCIC Gegend beachtliche AÄAnderung AUus dem Jahre 1950 ist ohl über-
sehen worden. In eıiner Neuauflage n  ware auch be] den Erläuterungen den
Interpretationsregeln auf ein 1nwe1ls auf die ausgewlesenen Missıionare

wünschen, die VO  - ihrem Ordinarius auf Grund der Fakultäten Privilegien
erhalten haben der durch Subdelegation Fakultäten besıtzen. Irotz dieser Aus-
setzungen haben WITr ber eiıine wertvolle Arbeıiıt VOoOr uns, dıe den Missionaren
und den Geistlichen 1ın Lateinamerika un: den Philiıppinen 1n dıe Hand
wuünschen ıst. Es sSC1 noch erwahnt, dafß dem Werke eine ausgiebige Formel-
sammlung beigegeben ist
St Augustin aul Zepp SVD

SCHÄFER, ÄLFONS, 201er auf Neuguinea (Briefe, hrg. Von Jos U1b ch
SVD Steyler Verlagsbuchhandlung/Kaldenkirchen 1960, 147 17 Photos,

Karten.
Es bedarf nıcht Trst e1nes Hinweises auf den ehrenvollen Nachruf ıN der

South Pacıfıc ost ( 58), der Überzeugung gelangen, da{iß
SCHÄFER einer der Sanz großen Pionıermissionare Neuguineas SCWESCH ist.

Diese Überzeugung lebte schon seıit langem 1n den Herzen all seliner Miıtarbeiter
draußen un: wurde uch VON all Jenen andern geteilt, die den Verewigten
während se1Nes Lebens kennen und schatzen gelernt hatten. 1e] schöner und
wahrer als alle Nachrufe der Zeitgenossen zeichnen se1ne jetzt veröffentlichten
Briefe, die den Jahren 1930 bıs 1958 entstammen, das Charakterbild dieses hoch-
herzigen Apostels Christi. Ergreifend 1n ihrer Schlichtheit und OÖffenherzigkeit,
vermitteln S1e einen tiefen Einblick 1n das Denken un 1Iun eines Priester-
m1ssS10Nnars, der 1mM wahrsten Sınne des Wortes sSeInN Leben restlos aufgebraucht
hat 1mM Dienste der Weltmission vorderster Front.

Beim Lesen dieser Briefe, dıe hauptsächlich Vater und Geschwister SC-
richtet sınd un deshalb alle hochtrabende Wissenschaftlichkejit und Effekt-
haschere1 verm1ssen Jassen, trat mM1r das anzc liebenswürdige, bescheidene und
seeleneifrige Wesen des Verewigten wiıieder VOT Augen, W16e ich ıhn 1929
kennengelernt hatte, als WIT e1INn Stück der Reise 1n die Sudseemission
zurücklegten. Man annn 1L1LUTr staunen uüber den rlesigen Umfang der Pionier-
arbeit, die dieser Mann neben all den andern Aufgaben, die ıhm Von seinen
kırchlichen Obern WI1Ee auch VOoNn der Kolonialregierung angetiragen wurden, hat
eisten können: Als erstem Bahnbrecher, als zeıtweıilıgem Regionalobern und
als Mitglied mehrerer kolonialer Interessengemeinschaften gelang ihm, das
wılde Hochland des Hagengebirges 1ın e1n Iühendes Missjonsland umzugestalten.
Irotz der anwachsenden ast der Arbeıten ın Schule, Kirche Krankenhaus un
Busch, TOLZ all der Mühen, die auf die Entwicklung der kulturellen un
wirtschaftlichen Belange verwandte, fand noch eıt ZUT Abhaltung VON

Exerzitienkursen für Brüder, Schwestern und Internate, AA Förderung der e1N-
heimischen Musık und Dr wissenschaftlichem Schrifttum, das Schluß des
Buches aufgeführt wird

Das Werk, das unter denkbar armselıgen Vorzeichen begann, hat sıch unter
seiner Führung inzwischen ausgewachsen 1n ZW E1 selbständig gewordene Vikarıate:
Mount Hagen miıt 000 und Goroka mıt 28 000 Katholiken. Bezeichnend sind
se1ne eiıgenen Worte 9  ur miıch ist etwas Wunderbares beobachten, wWw1e
die Gnade (Gottes wirkt“ ‚Da kommt mI1r manchmal ZU Bewußtsein,
da{fß die Wissenschaftler gewiß viel tüur Neuguinea LunNn, da ber WIT Missionare
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den Kanaken doch das Allerkostbarste geben können“ 138 un: zuletzt: „Wer
seinen Beruf lıebt, wırd sechr glücklıch werden“ 134 So kann 1Ur eın anZzer
Missionar sprechen!

Gerade deshalb wiırd dıe vorliegende Briefsammlung das denkbar beste Miıttel
se1N, die noch iıdeal eingestellte Jugend VON heute ZUrTr Nachfolge und Nach-
ahmung begeistern, WCCI1I)1 S1E lernt,; dafß e1In Missionsleben ausgefüllt ist mıt
Freude und Leid, ber doch 5! dafß die Freude überwiegt und den Ausschlag
g1bt. Damıit wird ÄLFONS SCHÄFER, der grolße Pionier VO  — Neuguinea, auch
nach seinem ode noch tortwirken 1 Dienste der katholischen eltmissıon
UNSCICT Tage.
Oeventrop arl Laufer MSC

VRIENS, LIVINUS, OFMCap Krıitische Bıblıographie der Missıonswissenschaft.
Unter Miıtarbeit VO  — Dr Anastasıus ch OFMCap (Missionsrecht) un roft.
Dr Wıls (Linguistik). Deutsche Ausgabe, Aaus dem Englischen übersetzt Von
Franz Flohr (Bıblıographia ad 521772 Seminarıorum, Kritische Grundstock-
Bıbliographie unter der Leitung VO Dr Mag Luchesius Smits OFMCap,
Heft Verlag Bestel Centrale V.5.K.B./Nijmegen 1961, 124

Der 1959 erschienenen, VO  - ISMANS un BRINKHOFF OFM
herausgegebenen Krıtischen Bıblıographie der Laturgıe (61 9 tolgt hier die
doppelt umfangreiche Bibliographie der Missionswissenschaft Mw) Der
Träger dieser ‚Bıbliographie ZU Gebrauch 1n den Seminaren‘ ist die niıeder-
ländische Vereinigung füur Seminar- und Klosterbibliothekare (Vi5:K:B) Geplant
sınd insgesamt 15 Hefte für dıe verschiedenen theologischen Fachgebiete; s1e
erscheinen jeweıils 1ın deutscher (D) englischer E un französischer (F) Sprache.

Die vorliegende Bibliographie umfaßt gewollt 1Ur dıe eigentlıchen Disziplinen
der kath Mw. Literatur er Ethnologie und vergleichende Religionswissen-
schaft o 11 (abgesehen Von Kap VIII Hilfswissenschaften, Art und LE} iın
eıner eigenen Bibliographie geboten werden, ebenso 1n eınem Heft ‚Protestan-
tismus’ dA1e Literatur ber die protestantische Mission bzw Mw (ausgenommen
Nr 143 GENSICHEN, Nr 189 EHMANN un weiıthin 1n Kap

Die bibliographischen Angaben sınd mıt großer Sorgfalt zusammengestellt.
Zu den einzelnen Titeln wırd jJeweils urchweg kritisch, zuweılen ber auch
sehr wohlwollend) Stellung S! und auf bedeutsamere Rezensionen ın
den Fachzeitschriften verwıesen. Durch eın SIN die Bücher ausgezeichnet, dıe
sıch für die persönliche Anschaffung der dıe Erstellung eıner Bibliothek
besonders eıgnen. Es ist verständlıich, dafß INa hier ın manchem anderer Ansicht
sSe1nN kann (so wurde iıch dem anuale VOoO  - PAVENTI [11]| VOT dem des

Pıo de Mondreganes [8 unweigerlıch den Vorzug geben).
Vermißt werden die größeren Veröffentlichungsreihen, AUuSs denen Einzel-

titel allerdings registriert SIN twa Missıonswissenschaftlıche Abhandlungen
und Texte, Missıonswissenschaftliche Studıen, Veröffentlichungen des Instituts
für M zo der Unzversität Münster., die Schriftenreihe der NZ.  S die Supplementa
der NZM. die Bıjdragen VOoO  $ Nijmegen, die verschiedenen Serien der Academy
of American Franciscan History. So schr die Einschränkung bei Kap
Miıssıonsgeschichte gerechtfertigt werden kann, schr ware doch eın 1nweis
auf die großen Sammlungen missionsgeschichtlicher Quelleneditionen angebracht
SCWESCNH, we1l S1e deutlichsten dıe Intensität Forschungsarbeit wıder-
spiegeln. So hätten twa die Sinıca Francıscana. dıe Monumenta Missionarıia
Afrıcana, die verschiedenen Reihen Documentacäo (DE SA: SILVA REGO), die
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